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Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des BMBF unter dem Kennzeichen 01PL16985 
gefördert (2. Förderphase, 10/2016-12/2020).

„Schöne neue (digitale) Welt“?! - Zwischen Potential und Herausforderung 
„Lern(t)RÄUME an der TU Kaiserslautern“

Tagung am 30. Juli 2019 an der Pädagogische Hochschule Weingarten

PROJEKTLEITUNG
Prof. Dr. Dr. h.c. Rolf Arnold 

Monika Haberer M.A.
m.haberer@disc.uni-kl.de

Quelle Icons:

PROJEKTSÄULE „LERNRÄUME“
Im Rahmen des Projekts werden Konzepte für das didaktische und 
(innen)architektonische Gestalten von hochschulischen Lernräumen wissenschaftlich 
beleuchtet, entwickelt und erprobt. Hierbei werden sowohl physische als auch 
virtuelle Räume und deren Verzahnungen und Überlagerungen in den Blick 
genommen. 
Der Fokus liegt auf Raumkonzepten, die das Prinzip der Entwicklung von 
Selbstlernfähigkeiten seitens der Studierenden und die kontinuierliche 
Studienorganisation unterstützen. 

PROJEKT „Selbstlernförderung als Grundlage. Die Förderung von 
Selbstlernfähigkeiten als integriertes Konzept universitärer Lehre.“
 Projekt ist angesiedelt am Distance and Independent Studies Center (DISC) der Technischen Universität 

Kaiserlautern (TUK)
 Projektleitung: Prof. Dr. Rolf Arnold | Monika Haberer M.A.
 Förderung im Rahmen des gemeinsamen Programmes des Bundes und der Länder „Qualitätspakt Lehre“ 
 Laufzeit: 1. Förderphase 10/2011 – 09/2016 (FKZ 01PL11085) und 2. Förderphase 10/2016 – 12/2020 

(FKZ 01PL16085)

PROJEKTZIELE 
 Unterstützung der Studierenden bei der Entwicklung und Stärkung ihrer Selbstlernkompetenzen 
 Etablierung eines integrativen Maßnahmenpakets zur kontinuierlichen Studienunterstützung und 

Erleichterung der Übergänge Schule-Studium-Beruf
 Überfachliche Trainings-, E-Learning- und Lerncoaching-Angebote (siehe Projektsäulen in Abb. 1) 
 Modularisierung der entwickelten Formate unter Berücksichtigung fachbereichsspezifischer BedarfeAbb. 1: Projektsäulen in der 2. Förderphase (10/2016 - 12/2020)

STUDIERENDENBEFRAGUNG „Lern(t)RÄUME“ (2018)
Wo und wie lernen die Studierenden am Campus der TU Kaiserslautern (TUK) und 
welche Räumlichkeiten wünschen sie sich dafür? 

AUF EINEN BLICK
 Inhalt der Befragung: Lerngewohnheiten und Nutzung der Lernräume am 

Campus der TUK, Wünsche für die Verbesserung der Räume
 Befragte: Studierende der TUK
 Befragungszeitraum: 24. Juli bis einschl. 30. September 2018 
 Umfang: 10 Fragen rund um Lernräume, 3 statistische Angaben
 Rücklauf: 1708 Brutto-Beteiligung, 1379 Netto-Beteiligung 

ARBEITSSCHWERPUNKTE 
 Konzepte entwickeln für das Ausgestalten und Bespielen von hochschulischen 

Lernräumen (z. B. Vorhaben „Haus des Lernens“ als Neubau am Campus)
 Übergänge zwischen physischen und virtuellen Lernräumen konzipieren und 

erproben 
 Konzeption und Durchführung einer Befragung von Studierenden der TUK zu 

Lern(t)RÄUMEN auf dem Campus - Ableitung von Empfehlungen zur 
Lernraumentwicklung auf Basis der bestehenden Lernrauminfrastruktur
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WLAN
Ruhe für konzentriertes Arbeiten

Steckdosen
Es sind dort immer freie Plätze verfügbar

Große Tische (für Arbeiten in Gruppen und/oder Ausbreiten…
Lange Öffnungszeiten

Angenehme Raumatmosphäre (z. B. Tageslicht, Pflanzen)
Gesprächspegel/Reden ist erlaubt für Gruppenarbeit

Nähe zu Lehrveranstaltungsräumen
Nähe zu Verpflegungsmöglichkeiten

Flipchart, Pinnwand und/oder Tafel/Whiteboard zum…
Nähe zu den Medienbeständen der Bibliothek

Liegt auf dem Weg zwischen Veranstaltungsorten
Sonstiges

Nähe zur Bushaltestelle
Großer Bildschirm bzw. Smartboard

Bei Regen/Schneefall trockenen Fußes erreichbar
Buchbarkeit des Raums
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2.2 Lern-/Arbeitsorte, die Sie häufig aufsuchen: Warum wählen Sie diese Orte?

n = 1034
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Ergonomisches und bewegliches Sitzmobiliar (z. B. Bürodrehstuhl, …

Bequemes Mobiliar (Sofas, Sessel, Kissen, Ruheliegen)

Sichtschutz (z.B. flexible Raumtrenner)

Elemente zur Geräuschminimierung

Flipcharts und Moderationskoffer

White Boards (einfache Weißwandtafel) zum Beschriften

Smart Boards (digitale Whiteboards) oder Bildschirme zum…

Steckdosen

WLAN

Ausstattung mit Computern

Raumbelegungsplan (Display an der Tür)

Spion/Fenster, um von außen sehen zu können, ob der Raum belegt…

Verpflegungsmöglichkeit (z. B. Getränke- oder Snackautomat, Bistro)

3.1 Wie wichtig ist Ihnen die folgende Ausstattung an Lernorten, damit Sie 
optimal lernen/arbeiten können? [Darstellung mit summierten Werten]

Summe der Nennungen "sehr wichtig" und "eher wichtig" Summe der Nennungen "eher unwichtig" und "völlig unwichtig"
n = 1034
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Bibliothek an meinem Fachbereich
Anderer Lernort, nämlich:

Foyer im Gebäude, wo meine Lehrveranstaltungen…
Foyer im Erdgeschoss von Geb. 44/46 (Physik)

Zentralbibliothek (Geb. 32)
Fachschafts- oder Hiwibüro

Lernzone im Foyer vor dem Atrium (Erdgeschoss Mensa,…
Atrium: Cafétische (Geb. 30) – Lernen außerhalb der …

Außenbereich: Sitzgruppen vor der Mensa
Foyer in der 4. Etage von Geb. 57 (Sozialwissenschaften)

Bistro (Geb. 36)
Außenbereich: Wiese unterhalb des Turms (Geb. 47)

Neue Lernräume im ehemaligen Supermarkt Treff3000…
Außenbereich: Dachterrasse von Geb. 42 (beim Audimax)

2.1 Wie häufig lernen/arbeiten Sie an folgenden Orten? 
[Darstellung mit summierten Werten: sortiert nach Häufigkeit]

Summe der Nennungen "täglich bzw. mehrmals in der Woche" und "einmal in der Woche" n = 1034

Schlecht: „Es ist unklar, welche 
Seminarräume außerhalb von 
Veranstaltungen bzw. in der 
vorlesungsfreien Zeit benutzt 
werden dürfen.“ 

Mein Wunschlernort: „Couch oder 
bequeme Sessel wären angenehm für 
Lernpausen.  Kaffeeautomaten und 
Möglichkeiten, sich etwas zu essen zu 
kaufen, sollten in der Nähe sein.“

Verbesserung der 
Bibliothek: größere Tische, 
Regeln nicht so strengen

„Besonders ärgerlich empfinde ich, dass die 
Gesprächsregeln in der Zentralbibliothek zum Teil 
nicht durchgesetzt werden und einige egoistische 
Studenten in den großen Leseräumlichkeiten 
Gruppenarbeiten vornehmen und dabei oft 
ungehindert laut sind.“

„Die Medienausstattung der 
Lernräume sollte den vorhandenen 
Medien in den Veranstaltungsräumen 
entsprechen. Ein Smartboard im 
Lernraum bringt nur wenig, wenn ich 
ansonsten an der Uni oftmals bei 
meinem Vortrag gar keinen Zugriff 
darauf habe.“

Ich wünsche mir: „Größere Räume 
zum lernen und flexiblere Nutzung 
dieser Räume“

Abb. 2: Zusammenspiel von physischen und virtuellen Lernräumen (Grafik von Anja Horn)

Das wünsche ich mir: 
„Chill-Lounge und 
Wohlfühlplätze!“

„Eine angenehme, ruhige 
Lernatmosphäre ist mir 
am wichtigsten.“

„Ich lerne gerne 
draußen bei gutem 
Wetter, da dort der 
Wind, die Luftqualität 
und der Gesprächspegel 
angenehm sind.“

Ansprechpartner 
sind mir wichtig: 
„Hilfe bei 
Fragen“ 

„Mein Lieblingsort ist da, wo 
man gemeinsam mit anderen 
Menschen sinnvoll lernen 
kann (konzentrierte 
Atmosphäre). Beim 
Verzweifeln kann man 
andere Leute fragen.“

Mein Wunschlernort: „Die Bildschirme 
und White Boards sind (…) in kleineren 
"Cubes" aus Glas aufgebaut, um auch 
vor Geräuschen von außen zu schützen.“

Mein Wunschlernort: „Ruhe, 
WLAN, Ort kann entsprechend 
meiner Vorstellung gestaltet 
werden (bequeme Sitzgelegenheit, 
Essen, Trinken)“

„Ich lerne oft in den 
Gruppenräumen in den 
Bibliotheken.“Abb. 3: Typische Lernräume am Campus 

(Grafik von Marcus Frey, nachbearbeitet 
und ergänzt von Anja Horn) 

Mein aktueller Lieblingsort ist 
„draußen: frische Luft, Sonne, 
Wind, Schatten, keine Hektik. 
Aber leider keine Steckdosen 
und schlechtes WLAN.“

Mein Wunschlernort: 
„Bequeme Stühle, leises 
Umfeld, lautes Reden für 
Gruppenarbeiten möglich “

Ich lerne gerne in der Bibliothek, 
weil: „Bücher direkt verfügbar, 
Ruhe, Steckdosen“; „ruhig und 
produktive Atmosphäre“ 

Meine Lernraumträume? 
Hm, was gibt es denn 
alles? Was ist machbar?

Viele Studierende 
wünschen sich attraktive 

Lernräume nah beim 
eigenen Fachbereich. 

Folglich sind auch 
dezentrale Lernorte 

relevant.

Kontinuierliche, 
bedarfsorientierte 
Weiterentwicklung 

der Lernräume
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